
 

6. internationale Kindertheaterfest in Turgi (CH)  

24. Juli bis 2. August 2022 

veranstaltet vom Kinder- und Jugendtheater Turgi 

Gruppen aus Litauen, Tschechien, Finnland, England, Deutschland, Slowenien, Österreich, 

der Slowakei – und selbstverständlich Gruppen des Kinder- und Jugendtheaters Turgi 

 

 

 

Zum 6. Internationalen Kindertheaterfest in Turgi (CH) mit Gruppen aus vielen 

verschiedenen Ländern wurde ich von der Präsidentin des Organisationskomitees, Katrin 

Janser Fors eingeladen. Meine Aufgabe war die einer Beobachterin, ich durfte diese 

ehrenvolle Aufgabe gemeinsam mit Christel Hoffmann (D) und Victor Soares (BRA / USA) 

übernehmen.  

 

10 Tage lang ist Turgi das Zentrum der Schweizer Theaterwelt  

An acht Tagen sind verschiedenste Produktionen zu sehen – eine nachmittags, eine abends. 

Dazwischen steht das Festivalgelände zur Verfügung, ein Kaffeehaus und gemütliche Ecken 

laden zum Plaudern und Kaffeetrinken ein. Man trifft immer jemanden zum Fachsimpeln und 

zum Gedankenaustausch.  

Die Produktionen können verschiedener nicht sein – vom selbst entwickelten Märchen über 
die Bearbeitung aktueller gesellschaftspolitischer Themen bis hin zur Umsetzung eines 
Theatertextes. Es gibt viele Formate: Tanz-, Bewegungs- und Figurentheater sowie 
Sprechstücke, Musik, Gesang und Tänzerisches. Die Qualität der einzelnen Produktionen ist 
hoch, manche Gruppen sind bereits über Jahre existent, manche arbeiten erst kurz 
miteinander. Allen aber ist es ein sichtbares Anliegen, ihre Produktion optimal über die 



Bühne zu bringen. Und es gelingt den Großen und den Kleinen, den Betreuer*innen, 
Techniker*innen und dem Organisationsteam, die Freude am Theaterspielen sichtbar zu 
machen. 

Auch den Zuschauern wird nie langweilig – und die Jugendlichen haben sicherlich 

untereinander viel zu besprechen. Eines ist auch gewiss: Alle nehmen viele neue 

Erfahrungen mit, die sie gemeinsam verarbeiten werden – eine Weiterentwicklung ihrer 

spielerischen Fähigkeiten ist dabei sicherlich nur ein Aspekt von vielen.  

Das Kinder- und Jugendtheater Turgi ist in seinem Heimatort fest verwurzelt. Es hat viele 
Fans, die zu einem großen Teil als Jugendliche selbst Teil dieser Gruppe waren. So erscheint 
der Ort Turgi als große Theatergemeinde. Und diese ist in diesen Tagen überall sichtbar und 
permanent auf den Beinen. Ein roter Stoffrucksack ist das Kennzeichen aller 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, der Spielerinnen und Spieler – aber auch die Gäste und 
vor allem die vielen Helfer sind präsent; es sieht aus, als ob der gesamte Ort an den 
Vorbereitungen und der Organisation vor Ort beteiligt ist, selbst die Gemeindevertreter und 
die Einwohner*innen. Sehr beeindruckend, wann immer man einen Ansprechpartner, eine 
Information braucht, es ist jemand zur Stelle. 

Lobend muss auch die gute Infrastruktur genannt werden; das Festival nutzt öffentliche 
Gebäude und Plätze, eine Schule ist das Festivalzentrum, eine Firma öffnet ihre Mensa für 
das Festival, in jedem Schaufenster hängt ein Plakat.      

 

Großartige Planung und Organisation 

Die Kinder und Jugendlichen sind zum größten Teil in Gastfamilien untergebracht. Ich nehme 
an, dass der Kontakt zwischen den Familien und den Gästen damit sehr intensiv wird, der 
Austausch führt zu großem Verständnis füreinander, Freundschaften entstehen, 
wahrscheinlich für lange! Trans- und interkulturelle Begegnungen können nicht stärker sein, 
als wenn man eine Zeitlang miteinander lebt. In Gesprächen mit einzelnen Gasteltern höre 
ich große Freude an der Begegnung mit jungen Menschen aus anderen Teilen Europas 
heraus, höre aber ebenso Lob für die gute Planung und Organisation.  

Einige wenige Gruppen – vor allem die Jugendlichen – wohnen in Jugendhotels in der 
unmittelbaren Nähe. Die Logistik ist meisterlich, nach meiner Beobachtung sind immer alle 
rechtzeitig anwesend oder können innerhalb kürzester Zeit abgeholt werden. Auch die 
beiden Gruppen, die leider wegen höherer Gewalt verspätet ankommen, sind sofort ins 
Geschehen integriert, haben Zeit sich zu erholen, sind rechtzeitig bei den Proben und liefern 
auch eine Vorstellung, der man die Strapazen der vergangenen Tage kein bisschen ansieht.  

So habe ich den Eindruck, dass hier alles easy abläuft, dass Stress gar keine Gelegenheit 
erhält, sich auszubreiten. Alle sind entspannt und fröhlich, die Organisation läuft planmäßig, 
fast wie nebenher – und alle freuen sich, die Kinder und Jugendlichen in den Proben und für 
die Aufführung bestmöglich zu unterstützen. Flexibilität und Gelassenheit sind zu spüren und 
es gelingt, diesen Eindruck während der gesamten Festivalzeit aufrecht zu erhalten. 
Gratulation!  



 

 

Rahmenprogramm für alle  

Ein Informationspaket zur Eröffnung beantwortet eigentlich alle Fragen: Wer ist wer? Wann 
spielen die einzelnen Gruppen? Welche Themen werden in den Produktionen 
angesprochen? Vor- und Nachbereitung sind aufeinander abgestimmt – ein abschließendes 
Gespräch zu den Produktionen des Tages findet in zwei Gruppen statt – die Kinder und 
Jugendlichen haben eine eigene moderierte Feedback-Runde, das ermöglicht eine andere 
Qualität von Gesprächen, provoziert einen Austausch von Sichtweisen unter den jungen 
Menschen und schafft zusätzlich Vertrautheit. Auch die Erwachsenen besprechen die 
Produktionen, fragen nach, schenken einander ihre Gedanken und Assoziationen. Dank 
Christel Hoffmann gibt es für diese Runden ein schönes Format, das wertschätzend die 
persönlichen Momente der Anwesenden sammelt.  

Die Produktionen verteilen sich über den Tag, gut abgestimmt in eine Nachmittags- und eine 
Abendvorstellung. Am Vormittag nehmen die Kinder und Jugendlichen an Workshops teil – 
zu unterschiedlichen Themen (siehe Programmheft). Die Gruppen sind bunt gemischt, nach 
Altersstufen und Gruppen. Die Arbeitssprache ENGLISCH ist für kaum jemanden 
problematisch, die Hilfe untereinander selbstverständlich. Dass es Spielerinnen und Spieler 
zwischen 6 und 18 Jahren gibt, ist absolut kein Problem! Erst wenn die Gruppe 
zusammengewachsen ist, werden Zuschauer zu den Workshops zugelassen - eine 
ausgesprochen gute Regelung, die den Teilnehmenden ermöglicht, sich vollständig auf die 
Gruppe und den persönlichen Anteil daran zu konzentrieren!     

 

Abschließend 

Als Beobachter eingeladen zu sein, ermöglicht einen genauen Blick hinter die Kulissen eines 

Theater-Festivals. Ich habe diese Aufgabe sehr gerne übernommen. In meinen Tätigkeiten 

als Lehrerin, Theaterpädagogin und Obfrau von IDEA AUSTRIA wird Vernetzung der 

Theaterlehrer*innen und Theaterschaffenden im pädagogischen Kontext erwartet, 

gleichzeitig auch Planung, Organisation und Durchführung von Informationsveranstaltungen 

und Fortbildungen. Das Theaterfestival wie dieses wird vielen in tiefer Erinnerung bleiben.  

Eine Führung durch das Städtchen durch Katrin macht auch klar: Turgi ist das theatrale 

Zentrum der Schweiz. Jedenfalls für diese 10 Tage.  

Danke den Bewohnern von Turgi und den Menschen die das Theaterfestival zum Leben 

erweckt haben – Spieler*innen, Organisationsteam und Zuschauer*innen!  

 

noch ein Wordrap  

- Kinder und Jugendliche miteinander 

ein buntes Programm für die Teilnehmenden, als Gast ein freundlicher Einblick in die 

Gruppen aus ganz Europa und in die Theaterwelt von Kindern und Jugendlichen 



- eine Gemeinschaft aus Kindern und Erwachsenen, aus Einheimischen und Gästen, aus 

Theaterprofis und Interessierten 

- gute Laune und viel Humor 

- Turgi ist das Theaterzentrum – Gratulation der Gemeinde, dass sie solche Bürgerinnen und 

Bürger beherbergt;  

- Gratulation auch den politischen Vertretern der Stadt und des Kantons, die solche Initiativen 

nicht hoch genug schätzen sollten 

- großartiges Engagement und hohe Qualität  

- die Jugend Turgis übernimmt Teile der Festival-Organisation, d.h. das Festival wird auch in 

Zukunft weiter bestehen  

- hervorragende Auswahl der eingeladenen Produktionen – eine bunte Mischung, neue Ideen 

und Formate 

- Offenheit aller Teilnehmenden 

- Möglichkeit Theaterlust zu schnuppern   

- Christel Hoffmann als Mentorin des Festivals  

- Besten Dank für die Rundumbetreuung und die große Gastfreundschaft  

 

 


